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Studenten aus Dresden City??? 
 -  Die Wenigsten.
Weite Fahr ten quer durch Deutsch-
land oder auch mit der Regionalbahn 
im V VO. Solche Strecken kennt jeder.  
Fliegen macht da in manchen Fällen das 
Leben leichter.
Bahnhof vor  Tür?
 -  Selten.
Daher bleiben einem auch die Stadt-
fahrkar ten bei der Ankunf t nicht er-
spar t .
Besser man f indet eine Mit fahrgele -
genheit ,  dessen Herz größer i s t  als  die 
schweren Taschen.

Strecken fahren



Mal wieder Wochenende, mal wieder 
Berlin.  Achtlos weggelegte Zeugen, 
zwischen Deo, Matt Look Styling Gel 
und dem Hemd von letzter Nacht .  Und 
die Bahncard macht das wöchentliche 
Ritual auch noch alltäglich 
erschwinglich.

Dahingeworfenes



Andere Länder,  andere Kulturen. Da 
wird man schon neugierig viel  zu sehen 
und zu lernen.
Dabei kommt es nicht auf die Entfer-
nung an. Es gibt immer etwas Neues 
zu entdecken. Viel  zu sehen nimmt viel  
Zeit  in Anspruch und da lädt ein Aus-
landssemester doch geradezu ein.

Neues erforschen



Warum nach Hause, wenn doch Dresden 
so wunderschöne is t ,  fragte der kleine 
Student .  Und anstat t zu reisen blieb 
er.  Traurig sah man ihm aus der Ferne 
nach, warum muss er denn nur noch so 
selten heim kommen? Die paar Feier ta -
ge und der Sommer reicht doch niemals 
aus um Freunde zu bleiben.. .

Gelegenheiten




